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Die 2017 im Ratsbeschluss beauftragte Expert*innenrunde (ehemals 

Qualitätszirkel) hat in den vergangenen Jahren engagiert an verschiedenen 

Themen der Kindertagespflege gearbeitet und die geforderten fachlichen 

Stellungnahmen erarbeitet. Es hat sich gezeigt, dass zur Weiterentwicklung der 

Kindertagespflege in Köln eine aktive und fachkundige Arbeitsgruppe unter 

Beteiligung von Kindertagespflegepersonen sinnvoll und unerlässlich ist.  

Das vorliegende Konzept der Expert*innenrunde wurde zuletzt im Februar 2024 

aktualisiert.  

 

„Expert*innenrunde Kindertagespflege Köln“ 

 
A. Selbstverständnis 

 

Zur Qualitätssicherung und zur Weiterentwicklung der Kindertagespflege bedarf 

es einer Expert*innenrunde aus Vertreter*innen in der und für die 

Kindertagespflege in Köln tätigen Akteure: dem Jugendamt der Stadt Köln, der 

Kontaktstelle Kindertagespflege Köln, den Bildungsträgern und den 

Kindertagespflegepersonen selbst. Die Expert*innenrunde versteht sich als ein 

beratendes Gremium, welches auf Anfrage des Jugendamtes der Stadt Köln, aber 

ggf. auch bei Bedarf eigeninitiativ fachliche Stellungnahmen zu konkreten 

Themen erarbeitet.  

Die Expert*innenrunde wird gemäß der Handreichung Kindertagespflege NRW 

unterstützt. 

 

B. Zielsetzung 
 

Die Weiterentwicklung der Kindertagespflege als Teil des Betreuungssystems 

gemäß dem Gesetzesanspruch auf Betreuung nach § 24 SGB VIII ist das 

oberste Ziel der Expert*innenrunde Kindertagespflege. Dies umfasst vor allem 

die Qualitätssicherung und -steigerung in all ihren Facetten von Qualifizierung 

Fortbildung und Beratung, Förderung und Betreuung der Kinder und 

Empfehlungen für den öffentlichen Jugendhilfeträger einschließlich der  
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laufenden Geldleistung gem. §§ 23 SGB VIII durch die Stadt Köln. Darüber  

hinaus soll durch die Zusammenarbeit in der Expert*innenrunde die 

Kommunikation und Kooperation aller im Bereich der Kindertagespflege tätigen 

Personen und Einrichtungen optimiert werden.  

Eines der dringlichsten Ziele in den kommenden Jahren bleibt weiterhin der 

Ausbau eines für alle Beteiligten zufriedenstellenden Vertretungssystems in der 

Kindertagespflege. 

 
C. Teilnehmende 

 

Kindertagespflege in Köln ist individuell, vielfältig und divers. Daher wird auf eine 

„bunte Mischung“ der Teilnehmenden viel Wert gelegt.  

 

• Idealerweise ein*e Vertreter*in je angebotener Form von 

Kindertagespflege (häusliche Kindertagespflege, Großtagespflege, 

Kindertagespflege in angemieteten Räumen, inklusive Kindertagespflege, 

Kindertagespflege im elterlichen Haushalt, Kindertagespflege in Vertretung, 

Arbeitgeber*innen, Kindertagespflegepersonen in Anstellung) 

• Vertreter*in der Kontaktstelle Kindertagespflege 

• Vertreter*in der Fachdienststelle Kindertagespflege der Stadt Köln 

• Vertreter*in der Bildungsträger 

 

Eine kontinuierliche Teilnahme wird vorausgesetzt, ebenso wie die Bereitschaft 

zur aktiven Mitarbeit in Form von Vorbereitung, Recherche etc..  

Die Vertreter*innen der verschiedenen Angebotsformen werden nach Vorschlag 

in der Expert*innenrunde ausgewählt und durch das Jugendamt berufen. 

Die Protokolle, Sitzungsdaten und inhaltliche Themen werden über die 

Homepage der Kontaktstelle entsprechend veröffentlicht.  

Weitere Personen können bei Bedarf eingeladen werden, z.B. Jurist*innen, 

Steuerberater*innen, Vertreter*innen des Landes- oder Bundesverbandes. 
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D. Organisationsstruktur 

 

Koordination (Einladung und Protokoll): 

Kontaktstelle Kindertagespflege Köln 

Sprecher*in (Vertretung nach Außen):  

Wechsel bei Bedarf  

Moderation: 

 Kontaktstelle Kindertagespflege 

Tagungsort: 

Kontaktstelle Kindertagespflege Köln 

Rhythmus: 

Termine werden nach Bedarf koordiniert, bis zu 5 Treffen jährlich 

können stattfinden.  

 

E. Finanzierung 
 

Die regelmäßig teilnehmenden Kindertagespflegepersonen erhalten eine 

Aufwandsentschädigung in Höhe von 30,00 Euro je Sitzung. Für 

Öffentlichkeitsarbeit, Referent*innen und Materialien wird ein jährlicher 

Pauschalbetrag in Höhe von 2000,00 Euro beantragt. Die Gelder werden über 

die Kontaktstelle Kindertagespflege abgerechnet. 


